
Lesen ist Gewinn: Max-August Kleiß ist Lesekönig des EGM

Max-August Kleiß errang beim Vorlesewettbewerb 
am Egbert-Gymnasium den ersten Platz. Auf den 
Silber- und Bronzeplätzen folgten Laura Ullmann und 
Jannik Pauly. Alle Schüler der sechsten Klassen waren 
am Freitagmorgen in der Aula zusammengekommen, 
um den Klassensiegern die Daumen zu drücken. 
Schulleiter Robert Scheller ehrte die Sieger mit 
einer Urkunde und Buchpreisen. Scheller lobte die 
gezeigten Leistungen bei dem Schulwettbewerb, 
der aus zwei Teilen besteht: Zum einen müssen die 
Schüler aus einem Buch ihrer Wahl vorlesen. Um 
den Zuhörern den Einstieg zu erleichtern, stellt der 
Lektor das Buch kurz vor und ordnet die ausgewählte 
Szene in die Handlung ein. Er muss zeigen, dass er 
die inhaltlichen Zusammenhänge und Hintergründe 
der Textstelle in kurzen, eigenen Worten vermitteln 
kann. 
Im Anschluss daran wird den Kindern ein 
unbekannter Text zum Lesen vorgelegt, an dem 

sie ihre Lesetechnik unter Beweis stellen müssen. 
Dazu zählt neben deutlicher Aussprache, einer 
nachvollziehbaren Variation der Stimme und dem 
angemessenen Lesetempo auch die sinngemäße 
Betonung. Schließlich wird auch die Textgestaltung 
mitbewertet: Die Teilnehmer sollen die Atmosphäre 
des Textes einfangen und umsetzen. 
Der Vorlesewettbewerb findet im Rahmen der 
Leseförderung statt, die einen Schwerpunkt des 
Deutschunterrichts in der Unterstufe darstellt. Im 
Mittelpunkt soll dabei nicht nur das „Gewinnen“ 
stehen, sondern vor allem der Spaß am Lesen. Daher 
gab es in den letzten Wochen an vielen Schulen 
begleitende Aktivitäten „rund ums Buch“. Der 
Fachbetreuer für Deutsch am Egbert-Gymnasium, 
Dr. Herbert Müller, der die Veranstaltung organisiert 
hatte, gratulierte der dem Sieger Max-August Kleiß 
und wünschte ihm für den Kreisentscheid viel 
Erfolg. 

Dr. Reinhard Klos

Unser Bild zeigt die Klassensieger, die zum Vorlesewettbewerb des Egbert-Gymnasiums angetreten waren, zusammen 
mit Schulleiter Robert Scheller und dem Fachbetreuer für Deutsch, Dr. Herbert Müller. 

Foto: Dr. Reinhard Klos


